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Vermögen schützen im Handwerk Werkstatt-Ratgeber Praxisbücher

Der Aufbau dieses Buches in sieben Teilen

Bevor es losgeht, ein kurzer Überblick, wohin die Reise geht — die vollständige Gliederung 
finden Sie in der Inhaltsübersicht, hier die Kurzfassung als Leitfaden:

• Teil I (Kapitel 1–2) legt das Fundament: warum Vermögen im Handwerk ein eigenes Kapitel 
verdient, und welche Rechtsform überhaupt die Ausgangsbasis für alles Weitere bildet.

• Teil II (Kapitel 3–5) begleitet den Weg von der Einzelunternehmung über die GmbH bis zur 
— für die meisten Betriebe theoretischen — Familienstiftung.

• Teil III (Kapitel 6–8) widmet sich dem Schutz durch Struktur: der Betriebsimmobilie, dem 
richtigen Investitions-Timing und dem Vermögensschutz im Alltag.

• Teil IV (Kapitel 9–11) nimmt die aktuell verfügbaren steuerlichen Hebel in den Blick — vom 
befristeten Investitionsbooster bis zu kleinen, oft übersehenen Alltagsregeln.

• Teil V (Kapitel 12–14) dreht sich um Absicherung: betrieblich, persönlich und liquiditäts
seitig.

• Teil VI (Kapitel 15) ordnet den klugen Einsatz von Fremdkapital ein.
• Teil VII (Kapitel 16–17) schlägt die Brücke zur Betriebsübergabe und fasst am Ende die 

richtige Reihenfolge zusammen.

Dieser Aufbau folgt bewusst keiner willkürlichen Reihenfolge, sondern der Logik, die sich in 
der Beratungspraxis immer wieder bestätigt: Erst die Basis, dann die Struktur, dann der Schutz, 
dann die Hebel — und am Ende die Übergabe, für die alles Vorherige die Vorbereitung ist.

Drei Ebenen, ein roter Faden

Dieses Buch behandelt Vermögensaufbau und -schutz im Handwerk auf drei Ebenen, die auf
einander aufbauen:

1. Die Struktur-Ebene — In welcher Rechtsform arbeitet der Betrieb, und lohnt sich eine 
Holding oder gar eine Stiftung? Das entscheidet, wie Gewinne besteuert werden, wenn sie im 
Unternehmen bleiben, und wie das Vermögen vor Zersplitterung oder Zugriff geschützt ist.

2. Die Hebel-Ebene — Welche aktuell verfügbaren steuerlichen Instrumente (allen voran die 
degressive Abschreibung) beschleunigen den Vermögensaufbau, solange sie gelten?

3. Die Absicherungs-Ebene — Welche Versicherungen, Rücklagen und Finanzierungsbaustei
ne verhindern, dass ein einzelner Schadensfall oder eine Liquiditätslücke zunichtemacht, 
was über Jahre aufgebaut wurde?

Fachlich läuft der Betrieb oft schon lange rund — aber die Finanzseite entscheidet, ob am Ende 
des Monats und des Jahres tatsächlich etwas übrig bleibt und ob ein einzelner Schadenfall den 
Betrieb umwirft. Genau das ist der rote Faden dieses Buches: von der Struktur über die Hebel 
bis zur Absicherung dessen, was am Ende steht.

Dies ist eine Leseprobe. Das vollständige Buch ist als PDF und Taschenbuch erhältlich auf 
werkstatt-ratgeber.de/buecher
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